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2 2 5 vollendet. Zu Albrecht tritt hinzu Dietrich von alle Deutſchen des In⸗ und Auslandes die innige Vornahme der Delegations⸗Wahlen ſchreitet. gehörte früher der reitenden A rtillerie an. E 

ki Fürſt Bismarcks 60jähriges Bülow, Biſchof von Lebus, geſtorben 1523. Er Bitte um thatkräftige Förderung des Unterneh» Abg. Dr. Steinwender erklärt namens der hat ſowohl im Krimkrieg, wie in Indien ges 

Hi ff 2 b; ä war der erſte Kanzler der Univerſität Frankfurt mens, das nunmehr der Ausſchuß für die deut⸗ deutſchen Volkspartei, dagegen proteftiren zu fochten. Später ernannte ihn die Regierung 

4 ililar-Hienſt-Zu läum. und hat an ihrer Begründung einen hervor- ſchen Nationalfefte mit allem Nachdruck zu vers müſſen, daß die Delegationen früher zuſammen zum Inspektor der Staatswaſſeufabrik in Els⸗ 

Heute Freitag find 60 Jahre verfloſſen, ſeit ragenden Autheil; Joachim I. ſtand er ſchon als wirklichen beftrebt fein wird. — Am 1. April cr. treten, bevor die Quote beſtimmt fei, und nur field, und von dieſer Stelle trat er zu ſeiner 

b 1 unter dieſer Rechtsverwahrung in den Wahlgang letzten über. 

preutziſche Garde⸗Jäger⸗Bataillon eintrat, um politiſch berathen. Ein Porträt Bülows enthält ſchätzte jüdiſche Religionslehrer Dr. M. Auer⸗ einzutreten. Abg. Wolf erklärt namens der 
| bach in Dresden fein 2öjähriges Amtszubiläum. Schönerianer, daß fie an den Delegationswahlen — _, 
7 . — 1 1 1 1 em u get en feſt⸗ 
adtverordneten, im 84. Lebensjahre an halten werden, ſo lange die Sprachenverordnungen : M ; dert 4 
Influenza am Mittwoch Abend geſtorben. — Die nicht aufgehoben ſeien. Sie erachten die Theil⸗ Dresden, 23. März. In einer Verſamm 
nahme an dieſen Wahlen als einen Liebesdienſt 
ann) Sli dl, Alf, in eie Mindeſtlohn von monatlich 90— 480 Mark, 


trag des Stadtv. Singer auf Anftrengung der P 


Fürſt Bismarck in die Armee, und zwar in das Erzieher ſehr nahe und er hat ihn dann auch feiert der wegen ſeiner Talmudkenntniſſe ge⸗ 


Berliner Stadtverordneten haben geſtern be⸗ 
ſchloſſen, die Waſſermeſſer⸗Miethe in Wegfall 
zu bringen. Weiteres Jutereſſe erregte ein An⸗ 


Klage gegen die Beanſtandung des Beſchluſſes 
der Verſammlung betreffend die Niederlegung 
eines Kranzes auf die Grabſtätte der März⸗ 
gefallenen, der nach kurzer Darlegung der einzel⸗ 
nen Redner, daß ſie die Auffaſſung des Ober⸗ 
präſidenten, die Verſammlung habe „eine poli⸗ 
tiſche Demonſtration zur Verherrlichung der Re⸗ 
volution“ fee nicht theilen könnten und 
deshalb für den Antrag ſtimmen würden, mit 
roßer Mehrheit angenommen wird. Dem Vor⸗ 
ſteher ſoll es überlaſſen bleiben, einen Sachwalter 
zu wählen, der die Verſammlung vertritt. — In 

amburg hat die Polizeibehörde eine Anzahl 

ormonen aus dem Staate Utah, welche hier 
für ihren Glauben Propaganda machten, aus 
dem hamburgiſchen Staate ausgewieſen. — In 
Kaſſel wurde der beſonders große und hohe Ge⸗ 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat aus Anlaß der Annahme 
der Poſtdampferſubventionsvorlage dem Staats⸗ 
ſekretär des Reichspoſtamtz General v. Podblelski 
jein Bildniß mit feiner Namensunterſchrift zum 
Geſchenk gemacht. — Der am Donnerſtag in 
Berlin verſammelt geweſene Vorſtand des Aus⸗ 
ſchuſſes für die deutſchen Nationalfeſte be⸗ 
ſchloß, von den zur Wahl ſtehenden Feſtorten 


ſeiner Wehrpflicht zu genügen. Der damalige die märkiſche Bildniß⸗Sammlung von Seidel. 
Euſäbrig⸗Freiwilige std nicht geahnt haben, Mit der Darſtellung der Gruppe Joachims I. iſt 

daß er einſt im Heere eine dem Feldmarſchall Joh. Götz betraut. Von den 32 Niſchen für die 

gleichſtehende Würde erreichen ſollte. General Siegesallee find jetzt 23 vergeben. s 

v. Boguslawski widmet dem Altreichskanzler im 

„Militar⸗Wochenblatt“ einen längern Artikel, dem — 

wir Folgendes entnehmen: 1 f 

5 Die BEE en 55 Staatsmann Die Gedenkfeier 

rachte es mit ſich, daß Fürſt Bismarck der 5 ia 

Armee 110 5 Erhöhung der Wehrmacht nicht an die Erhebung Schleswig⸗ 

einmal, ſoudern vielmals ſeine Kräfte weihen { 

mußte; und daß jene tharkräftige, auf 77 Holſteins im Jahre 1848. 

Ziele gerichtete Politik dem Heere nach Langen, Die fünfzigjährige Gedenkfeier der Schleswig⸗ 

nur durch kurze Kriegs⸗Epiſoden unterbrochenen Holſtein ſchen Erhebung im Jahre 1848 wurde 

Frieden Gelegenheit gab, der Welt ſeine Ebens geſtern früh in Kiel mit Glockenläuten eingeleitet, 

burtigteit nut den Siegern von Fehrbellin, Leuthen darauf erfolgte die Schmückung der Gräber der 

und Belle⸗ Alliance zu beweiſen. Tie Vorbedingung gefallenen Achtundvierziger auf dem Friedhof und 

diejer großem Helbeuzeit war eben die ſtaals⸗ ein Feſtgottesdienſt in der Nikolakiche. Dem 

manniſche zeraft und Weisheit, mit der Bismarck Vorbeimarſch des grobartigen Jeſtzuges ſahen die 

die vom Könige beſchloſſeue Reorganlſation des Kalſerm Friedrich und die Prinzeſſin Heiurich 

Heeres gegen die Majoritat der Volksvertretung vom Schloßfenſter aus zu. Bei dem Feſteſſen 

und eine falsche Auffatung in der Nation ſeloſt um Rathpauſe, woran Herzog Ernſt Günther von 

tatsachlich durchzuſchen wußte, wobei er mit Schlezwig⸗Holſtein, der Oberpräſident v. Köller, 

ſeiuer Perſon die volle Verantwortlichteit übers der Profeſſor v. Esmarch, der Admiral Köſter, 

nahm; lodaun aber das unubertreffliche Geſchick, der Vizeadmiral Thomſen, die Nontreadmirale 2 

mit dem er ſpater die positiiche Attion eimleitete. Oldekop, Sendemann und v. Arnim, die Spigen|sreidefilo für den Landkreis Kaſſel auf dem 

Wie der Name Bismarck ein Palladium ver der Zwilbehörden ſowie zahlreiche alte Kaupfe Vahnhofe Kaſſel⸗Bettenhauſen in feierlicher Weiſe 
nationalen Größe geworden it, fo verkörpert ſich geuoſſen theunahmen, hielt Herzog Ernſt Günther eingeweiht und in Betrieb geſetzt. Anweſend 
auch in der Perſon des Furſten die eigenartige eine Rede etwa folgenden Inhalts: „Meine Ge⸗ waren außer zahlreichen Landwirthen aus der 
straft ſeines engern preuziſchen Vaterlandes. danken und wahrſcheinlich auch die vieler unter Provinz die Spitzen der Behörden, wie Regie⸗ 
Bismarck iſt, wahrend er die ſtaatsmanniſche Ihnen richten ſich auf meinen verewigten Groß⸗ rungspräſident Graf Clairon d'Hauſſonville ꝛc. 
Laufbahn einſchlug, doch Soldat, Wehrmann ge⸗ vater und meinen Vater, der mit Ihnen für] Die Rafffeiſen⸗Organiſation hat ſich verpflichtet, 
blieben. Schon ſeine kriegerische, dunenhafte Schleswig⸗Holſteine und Deutschlands Ehre ge- für fünf Jahre für alle Unkoſten aufzukommen. 
Gestalt ftellt dies jedermann vor Augen. Stets ltritten und gerungen hat. Mauche Hoffnungen — Pfarrer Block theilt der „Danz. Ztg.“ mit, 
wird er in der Erinnerung der Deuiſchen jo ſolt⸗ wurden vernichtet und manch Eimer wurde zu daß die Nachricht, es werde von jetzt ab in der 
leben, wie er bel Sedan dem gefangenen Kalſer Grabe getragen; aber Schleswig⸗Holſteins Er- katholiſchen Kirche zu Schwetz alle vierzehn Tage 
entgegentrat, in der Jeld⸗Unform der ſchweren hebung, dieſelbe Flamme, die maache Dörfer ver, deutſch gepredigt werden, auf einem Mißver⸗ 
Kuraßreuer. ſengte, hat ganz Deutſchland entzündet, und all⸗ ſtändniſſe beruht. In der Gottes dienſtordnung 

wiele Staatsmänner haben ihre Monarchen] mälig ſileg aus uhr der Phöum der deuſchen iſt keinerlei Aenderung gemacht worden. Es 
ins Feld begleitet, aber keiner außer Bismarck. Eingeit unter der Führung der deutſchen Fürſten] bleibt nach wie vor dabel, daß nur an jedem 
iſt nut ius Feuer geritten, it dem Köntg⸗Feld⸗ empor!“ Der Lerzog dankte ſo aun dafür, zweiten Sonntage jeden Monats nach dem Früh 
herrn in den Schluchten zur Seite geblieben.] daß man feinem verewigten Vater ein Denkmal gottesdienſte in der Kloſterkirche deutſch gepredigt 
Wer wollte es ade n, wenn der Staatsmann zu errichten im Begriff ſei, mit den Worten: wird. 
ſich von den Kämpfen feruhalt? Aber in Bis⸗ Meine Verren! le ſchicken ſich an, meinen d 
marck lebte der kriegeriſche Geiſt des mär⸗ Vater ein Denkmal zu errichten. Er ſtand nigt 2 En 
kiſchen Adels und das Gefühl des preußiſchen bei Seite, als es galt, Deutschland im Jahre Deutſchland. 

Offiziers. So hat er 1866 die Feuertaufe 1870 zu ſchützen, troßdem er vieles verloren und Berlin, 25. März. Auf Befehl des Kaiſers 
wie jeder andere Soldat empfangen. Er ist viel erlitten harte. Meme Herren! Ich verkunde wurd re 5 725 5 Nach ita di 12 

wicht aufgeſtiegen zu dieſem Range aus Ruck. mut Stolz: „Sie vollen, für einen deuiſchen Garde- Juf mieeiöbtigäbe — 2 ns 4. Gard 
ſicht auf Geburt und Etikerte, ſondern jeder deut- Mann eu Dentmal jegen.“ Darauf charakter Regim 1 b 15 5 de⸗Füfilier N 2 7 1 5 

ſche Soldat kaun voll auertennen, daß Furſt hirte, der Herzog den Geiſt der Erhebung von 475 Ger a lt Brit f Ei be 10 Mint 
Bismarck jeinen miluariſchen Rang durch ſeine] 1848 mit den Worten: „Man hat von der Seue ung ee Br * % 0 752 m 3 Uhr 4 d 3 
e hal unſerer Feinde die ſchleswig⸗holſteiuiſche Er⸗ 2 Apel eld lud u Si BI Dem 
> hebung als eine revolutionäre bezeichnet; doch, Tempe Dar = 15 in 15 vom e au 
| cc das jagt, kennt den Schleswig⸗Holſteiner 3 = 9 0 e wur en zwei Schwa aan 
s 2 = " a nicht. Durch Jahrhunderte haben fie treu an] vom 2. Garde⸗Dragoner-Regiment und zwei 
Aufträge für die Siegesallee. ihrem König⸗Herzog gehangen; aber, maß mon See a: 3 eg 
2 ; „ däniſcher 5 5 ’ 

Der 9 7 bat, 2 85 ſchon a, nr iu Dielen Jahren ten De cem eike der 8 1 0 des 2. Garde⸗Regiments zu Fuß 
wurde, am x 2. „März ei = uthullungsfeier keine Dänen geworden, ſondern VBeutſche geblieben 1 leinen Generalsabzeichen trug, mit dem 
fünf neue Aufträge für die Siegesallee . waren.“ Herzog Ernſt Günther erinnerte ſodann ü I toll auf dem ag Nach einer 
Sr) 1 1 Ne 1 ie Tod = 1 au die neue ſchbue Aufgabe der Herzogthümer, ne Er nee a = ee 
a 1 1 n dem nunmehr feſtgefügten deuiſchen Reiche daz um 4½ Uhr E 0 d Arlt 
die Ausgabe e rl d : 5 7 er ee a nämlich ben ſtolzen Striegahafen Stiel zu ſoinmen und einem alias Vorbelmerſch d Tau 5 
Aurfürſten Sen a zue age itet vom und als hauptſachlichnes Stoutingent fur vie Des ſetzte ſich der Kaiser an die Spitze d 1 2 Garde 
Grafen Hane 1 x rar 1 d Wendt von manuung, unſerer Flotte deniſche Treue und |; iments d führte es 5 die Stadt rück 
Jenn 0 “= 15 8 5 Auf aben, die deutſche Manneszucht in der Welt bekannt und Ein able F * Aufgebot von Schutleut re 
Gru e Friedrichs d 8 Großen 25 ur⸗ gelurchtet zu nachen. Der, verzog ſchloz ſeiue ſchon bor d Ein uge des Re 255 48 roßze 
j ch ng ſch fen ſollte, iſt Joſef wede mit den Worten: „Wenn eb an wieder Menschen ER i a die Bell Alt 5 5 
re u Theil orte Der Kaiſer be⸗ beſchieden ſein ſollte, die beuiſche und Holſten⸗Art Fri dlichſtraße g l 5 Das 4 6 de⸗ Regi 5 
ee 3 5285 7 erwogen, wem er dieſes mit dem Schwert in der Daud zu beweſſeu, und das 6 dert Regent verumieber gi 
Wert ib 5 0 = ſolle; er hoffe, daß es nun daun werden wir es thun, der Führung umereo | ert q 1 ua 1 ee 5 . 
18 ber 15 Ai Gruppe dalſers folgend mit dem Rufe: „Se. Majeſtat] Ber 1 15 en DIE a of 1 5 j 15 ei 
500 drichs des rohen gehören Feldm rſchal ber Safer nud Rönig zudem U. Ducray , — 5 f Ha x a 
ae und Joh. Seb. Bach arſchall] Oberlandesgerichtspräſident Veſeler brachte einen wenig aufgefallen. 

Se eriten Bertbeuuug kamen die 6 Trinkſpruch auf das deutsche Reich aus. Abende — Eine kaiſerliche Ordre, die das „Mar. 
dreier Herrſcher, die nach einander r. 5 g . — veremigten ſich dle Feſtiheunehmer zu einem Ver.⸗Bl.“ veröffentlicht, beſtimmt, daß die am 
zunächſt Albrecht Achilles 4470 1486 a Die stommerje, wobei Admiral stöfter das Hoch auf 1. April 1897 genehmigte „Agende für das 
einzige authentische Abbildung, dle Eh den ben Starfer ausbrachte. Die Wetpeiligung dei Heer, auch in der Marine Anwendung zu 
Furſten in ganz er Alter darſtellt, Einwohnerſchalt war tros des ſtürmiſchen Schuee⸗ finden 8 2 
befindet ſich an dem Schwanenordens⸗Altar der 7 Yon Sage die Fel N d Ron Wie aus . über ein geſtern 
St. Gumpertskirche zu Ansbach; eine alte Kopie u Altona fan ie Feier unter der in Rom vom Papſt abgehaltenes Konſiſtorium 
der Porträtfiguren dieſes Altarbildes bewahrt großen Theilnahme ver Bevölkerung ftast. Die hervorgeht, hat der Biſchof Dr. Komp feinen 
das Hohenzollern⸗Muſeum. Die beiden Neben⸗ Feier wurde volgeſtern Abend durch ZapfenſtreichEinſpruch gegen die Wahl zum Erzbiſchof von 
figuren ſind Ludwig fie Cyb (geboren 1417 und Juummation eingeleitet. In der Paupitirche Freiburg fallen laſſen und dieſe angenommen. 
geſtorben 1502), der bedeutendſte unter den land getern Vormittag Feſigottesdieuſt jtatt, an] — Die vom Vundesrathe beſchloſſenen Ent⸗ 
ſrantiſchen Staatsmännern des Kurfürſten dam Die Spigen der Münar, und Ztuudabwrren würfe zu Statuten für freie ſowie für Zwangs- 
Albrecht, und Werner von der Schulenburg tetlnahmen. Nach dem Gottesdienſt marſchurten innungen find natürlich weder für diejenigen 
(F 1519), Hauptmann von Garz und Löcknitz, ce, Theilnehmer nach dem ürienpofe, wo vie welchen die Aufftellung oder die Umarbeitung von 
der in den Fehden zwiſchen Brandenbur und] Gräber der Gefallenen und das Chemnitz⸗Denk Innungsſtatuten obliegt, noch für die Behörden 
Pommern ſich = un mann l mal bekranzt wurden. Reden hielten Haupt- welchen die Genehmigung zuſteht, verbindlich. Die 
zeichnete, wie bei den e en als baltor Paulſen und der 1848er Rektor Dunker. Entwürfe ſollen vielmehr lediglich Auleitungen 
Diplomat, Zur Aus führung dieſer Gruppe it Darauf erfolgte die Denkſtementhullung, bei der zur Aufſtellung und Umarbeitung von Innungs⸗ 
Prof. Olto Leſſin Der — Der Bildhauer] Generaobern Graf, Walderſee, der Stadikome] ſratuten geben. Entwürfe, welche für jede Innung 
Albert Manthe bat die folgende Gruppe des Mandant Oeneralieutenant von Schleuutz und ohne Aenderung verwendbar wären, können bei 
gelehrten Johann Cicero . 2. Auguſt] viele andere Offiziere zugegen waren. Gehelm⸗ der großen Verschiedenheit der Verhältniſſe nicht 
1455, Kurfurſt 1486 9 8920 9. Se var) Dr. Wallichs hielt die Weihrede, Oberbürgers | gegeben werden, und es wird daher notywendig 
1 499) auszuführen. Ver Kaiſer betonte] Meilter Dr. Gieſe brachte nach Uebernahme des ſein, in jedem Einzelfalle die Muſterſtatuten zu 
dem Künſtler gegenüber: „Sie haben einen Tenkmals im Namen der Stadt Altona ein Hoch prüfen, ob fie auch für die betreffende Innung 
der Klügſten meiner Vorfahren darzustellen.“ auf den Kaiſer aus. Abends findet in der Flora paſſen. Soweit dies nicht der Fall ift, müßten 
Als Grundlage wird die berühmte Grabplatte ein Feſtbantett fit, Die Stadr ıjt reich geflaggt dann die eutſprechenden Abänderungen oder Er⸗ 
Johann Ciceros von Peter und Hans Viſcher im und geſchmückt. gänzungen vorgenommen werden. Die Abweichun⸗ 
Tom zu Berlin dienen. Dem Fürſten werden. In Tom zu Schleswig fand ein Gottes] gen muſſen aber ſelbſtverſtändlich mit dem Geſetze 
zugeſellt: Eitelwolf vom Stein, der humantſtiſch] dieuſt ſtalt. Hlerauf folgte ein Jeſtzug zu dem im Einklang bleiben. Was durch geſetzliche Bois 
gebudete ſchwabiſche Reichsritter, welcher ſowohl Denkmal der Stattholter Reventlow und Beſeler, ſchrift in der Weiſe geregelt iſt, daß den einzelnen 
die literarischen Intereſſen feines Herrn, wle ſowie zu demjenigen von Martin Chemnitz (bes Innungsſtatuten ein Spielraum für beſondere 
deſſen Rezentenſorgen thellte, von Alvensleben Dichters des Liedes „Schleswig⸗Holſtein meer⸗[Beſtimmungen nicht gelaſſen wird, ift in die 
Landeshauptmann der Altmark und ſpäter kur⸗ umichlungen“) und Beumann (bes Momponiſten] Entwurfe nur ſoweit aufgenommen, als es noth⸗ 
fürstlicher Overmarſchall. — Die folgende Niſche des Liebes). Daran ſchloß ſich die Weihe eines] wendig erſchien, um vas Verſtändncß der getroffenen 
gruppirt ſich um Joachim I. Neſtor (1499 bis Erinnerungsfteines; die Weihrede hielt Haupt-] Veſtimmungen zu ſichern oder den Janungsmit⸗ 
1555), Schöpfer des Kammergerichts und der] paſtor Stoizenberg. Am Abend fand ein Feſt⸗ gliedern eine ausreichende Keuntniß ihrer Rechte 
Univerfität Frantfurt a. Oder. Ein ſchönes Bild ipiel und ein Kommers ſtatt. Die Stadt warf und Pflichten zu vermitteln. Den Betheiligten 
von nn Kranach, das den de u allgemein beflaggt. 5 1 e Br se 
undvierzigſten Lebensjahre zeigt, befindet ſich in e 9 er zu vereinfachen. 
15 e zu Babreuth, A 115 2 W gene hat ee 
avon im Hohenzollern⸗Muſeum. ine . der Bundesrath au en Entwurf eines Be⸗ 
neriſche Darſtellung des Fürſten, von Hans ſchluſſes der Innungsverſammlung betreffend 
Viſcher, enthält die Grabplatte im Berliner Dom. Vorſchriften zur Regelung des Lehrlingsweſens 
Die erſte Nebeufigur zu Joachims Standbild iſt beſchloſſen. Die nähere Regelung ‚bed Lehrlings⸗ 
825 15 . en un Si . e eine der wichtigſten Auf⸗ 

of von Mainz, ſowie Erzbiſchof von Magde⸗ gaben n. 
burg (geb. 1490, geſt. 1545), ein großer Kunſt⸗ 
mäcen, von dem das Berliner Muſeum zwei Oeſterreich⸗Ungarn. 

Buder von Lukas Kranach befigt, Ein weiteres Wien, 24. März. Abgeordnetenhaus. Abend⸗ 
Bild des kurfürſtlichen Erzbiſchoſs findet ſich auf ſitzung. Eingegangen ift ein Dringlichkeitsantrag 

der jetzt im Pariſer Louvre aufbewahrten Tiſch⸗ den Niederwald⸗Rüdesheim als ſtändige Feſtſtätte[ Wolf und Genoſſen, worin die Aufhebung des 
platte von Sebald Veham, das Bad der Bathe| zu wählen. Die Wahl Nüdesheims ift an die Erlaſſes des Unterrichtsminiſters betreffend die 
jeba darſtellend. Das bemerkenswerthe plaſtiſche Bedingung geknüpft, daß die in Ausſicht geſtellte neuerliche Angelobung der Studſrenden vor der 
. des Erzbiſchofs, die Grau platte in der Gemährsſumme voll beſchafft, daß das Gelände Inſeription ſowie die Rückgängigmachung aller 
uftetuche zu Aſchaffenburg, ſtan mt von Peter] vollſtändig und zu annehmbarem Preiſe erworben] anläßlich des Farbenverbotes und des Studenten⸗ 
Viſcher. Dieſe Grabplatte hatte Albrecht ſchon] werde, und daß die zu treffenden Vereinbarungen] ſtreiks verfügten Relegirungen und Disziplinar⸗ 

N als junger Jürſt bei dem Künſtler beſtellt, und] die Zuſtimmung des Ausſchuſſes und der Kom⸗ ſtrafen verlangt wird. Das Haus nimmt die 
1 Sie war ſchon 20 Jahre vor feinem Tode, 1525, munalbehörde erhalten. Der Vorſtand richtet an“ Wahl der Quotendeputation vor, worauf es zur 
= 2 


Abgeordneten Böhmens mit den Czechen ab⸗ S d Fei d an Wochenta 
: Pr gen 
geſchloſſene Kompromiß als ſchimpflch und onn⸗ und Feiertagen ganz und ar itaget 
\ ban aut (8 90 ofte Widerſpruch le um 8 Uhr Abends verlangt. Bekanntlich iſt die 
ach Vornahme der Delegationswahlen proteſtirt; N > Gena 
Abg. Kayſer (deutſch⸗volklich) gegen die Bemerkung 977 ein Ven a e n ie 
Wolfs, daß die Deutſchen durch die Theilnahme 1 N 
a en a ars a 5 ae 
ebesdienſt erweiſen, und bedauert im Intereſſe An ag 3 ; ; 
der Gemeinwirthſchaft dieſes Auftreten einer Midi, 28: wn, we den en 
deutſchen Partei gegen die andern. Seine Partei 


genommen, weil ſie dieſelben nicht hindern konnte; 
es geſchehe der Regierung kein Liebesdienſt, wenn 
die Oppofition in die Delegation eintritt und die 


Abg. Pergelt (deutſch⸗fortſchrittlich) proteſtirt 
gleichfalls gegen die Behauptung Wolfs und 


777575 a Der Ausſtand der Schneider hat bis jetzt 
möglichſt viele Deutſche in die Delegation zu N 
bringen, welche dort für das Intereſſe der keinen größeren Umfang angenommen, da immer 
Deutſchen eintreten. Wir Deutſchen, ſagt Pergelt, 
treten in der Delegation für die Aufrechterhaltung 
des deutſch⸗öſterreichiſchen Bündniſſes ein, einer 
Herzensſache unſeres Volkes, und bekämpfen die 
gegneriſchen Beſtrebungen. Redner proteſtirt 
gegen die Behauptung Wolfs, daß das Kom⸗ 
promiß bezüglich der Delegationswahlen ſchimpf⸗ 


Zuſtimmung der Deutſchen anderer Kronländer 
vorgegangen. Das deutſche Volk verlange vor 
Allem Einigkeit ſeiner Vertreter. Redner be⸗ 
dauert daher aufs tiefſte das Vorgehen Wolfs. 
(Lebhafter Beifall links.) Abg. Wolf verwahrt 
ſich dagegen, daß er die Einheit der Deutſchen 


Volkes in Böhmen ſehe das Kompromiß als 


des Miniſters Hanotaux in die franzöſiſche Aka⸗ 
demie fand heute im Beiſein einer glänzenden 
Verſammlung ſtatt. Auch der Präſident der Re⸗ 
publik Felix Faure wohnte derſelben bei. In 
feiner Antrittsrede huldigte Hanotaux zunächſt 
dem Gründer der Akademie, Kardinal Richelien, 
und gab ſodann ein Lebensbild Challemel⸗Lacours, 
ſeines Vorgängers. Er lobte das literariſche 
Schaffen deſſelben, ſeine zahlreichen Artikel über 
das philoſophiſche, intellektuelle und künſtleriſche 
Deutſchland. Challemel habe verfolgen können, 
wie die Kantſche Lehre von Schopenhauer bis zu 
ihren äußerſten Konſequenzen entwickelt wurde, 
die dieſe ſelbſt zerftören und auf nihiliſtiſche 
Sätze hinauslaufen. Die Doktrin habe aber die 
Begeiſterung angeſpornt, die Kräfte geſchult und 
an großen, muthigen Werken mitgewirkt. Die 
Zukunft werde jagen, ob die kritiſche Kraft, welche 
ſie aufrichtete, nicht zugleich den Keim der Zer⸗ 


Challemel als Redner ſprechend, rühmt Hanotaux 
ſeine Beredtſamkeit und zeichnet ein glänzendes 


Melchior Vogüé antwortete Hanotaux; er legte 


nationale Geſchichte und für die richtige Auf⸗ 
faſſung von der Größe Frankreichs und deſſen 
Mittel, dieſe zu befeſtigen, begegne. 


den Frauen hervorragender Politiker und Ge⸗ eine Eutſcheidung, welche die Miniſter des Innern 


ſchen Eſterhazy und Schwartzkoppen, welche große 


Fremde. Der Papſt, welcher auf dem Thron⸗ 


Befinden. 


Freitag, 25. März 1898. 


G. L. Daube, 

Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtmann. 

Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 

Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 

William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


lung der Lagerhalter und Verkäufer der ſächſi⸗ 
ſchen ſozialdemokratiſcheu Konſumvereine wurde 


außerdem Wohnungsgeldzuſchuß oder freie Woh⸗ 


artei das von einem Theile der deutſchen nung, Mutagepauſe und Geſchäftsſchluß an 


Behandlung und Bezahlung der ſozialdemokrati⸗ 


Leiſtungen wohl ſelten in einem „kapitaliſtiſchen“ 
Geſchäft geboten wird. 


habe an den Delegationswahlen deshalb theil⸗ Ausſtand eingetreten. Der Ausſtand wurde be⸗ 


Forderungen der Gehülfen, 52 Pfennig Minbeſt⸗ 
ſtundenlohn und 9½ſtündige Arbeitszeit, ver⸗ 


ſchließen. Die meiſten Arveitgeber haben aber 
Jutereſſen und Kechte der Dentſchen wahrt. dieſe Forderungen bewilligt, ſodaß ſich von etwa 
1500 in Leipzig beſchäftigten Zimmerern kaum 


erklärt, die Wahlbethelligung habe nur den Zweck, 100 thatſachlieb im Ausitand befinden, 


fügen und bis heute bereits in 46 Betrieben 
nach den aufgeſtellten Tarifen gearbeitet wird. 


e 
Stettiner Nachrichten. 


lich ſei. Die Deutſchen Böhmens ſeien mit maliger Kameraden des Gardekorps 


veranftaltete am 22. März eine Kaiſer 
Wilhelm⸗Gedächtnißfeier, bei der 
Herr Oberlehrer Prof. Dr. Sauer die Feſtrede 
hielt. Derſelbe führte aus, daß die Regierungs⸗ 
zeit Kaiſer Wilhelms des Großen ein Fort⸗ 
ſchreiten von Erfolg zu Erfolg bedeute, er ver⸗ 
weilte dabei insbeſondere bei denjenigen Er⸗ 
eigniſſen, welche die Wiederaufrichtung des 
deutſchen Kaiſerreiches im Schloſſe zu Verſailles 
vorbereiteten und herbeiführten. Hierbei gedachte 
Redner auch des Kaiſers Friedrich und ſchloß er 
ſeine Anſprache mit einem Hoch auf den Enkel 
des erſten Hohenzollernkaiſers, Se. Majeſtät 
Kaiſer Wilhelm II. Die große Feſtverſammlung 
nahm das Hoch mit freudiger Begeiſterung auf 


durchbrochen hätte; die Mehrheit des deutſchen 


ſchimpflich an. Die Debatte wird hierauf ab⸗ 
gebrochen. Nächſte Sitzung Dienſtag. 


Frank reich. 
Paris, 24. März. Die feierliche Aufnahme 


— Der Regierungsaſſeſſor Goe de 
zu Belgard i. Pom m. iſt von Anfang April 
d. J. ab dem Polizeidirekter zu Koblenz und 


leiſtung überwieſen worden. 


M. die Regierungspräſidenten erſucht, der Aus⸗ 
geftaltung des örtlichen Arbeitsnach⸗ 
weiſes erneut ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 
Insbeſondere ſoll augeſtrebt werden, daß min⸗ 


Einwohnern kollegiale, unter gleichmäßiger Be⸗ 
theiligung von Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
verwaltete, allgemeine Arbeitsnachweiſeanſtalten 
sr : — und zwar entweder als Gemeindeanſtalten 
ſtörung in ihre Grundmauern gelegt hat. Von 
errichtet werden. Wie weit gleiche Einrichtungen 
auch in den kleineren Städten nochmals augeregt 
werden ſollen, iſt der Erwägung der Regierungs⸗ 
präſtdenten überlaſſen. Daneben ſoll gepruft 


Bild von ſeiner parlamentariſchen Wirkſamkeit. 


dar, wie dieſer ſich an Richelieu anſchließe, in 
welchem er einem ihm verwandten Sinn für die 


verbeſſerungsbedürftig ſind. 
— Für Vermiether von möblirten 


Siecle“ veröffentlicht einen Aufruf der von Zimmern und Schlafſtellen wichtig iſt 


lehrter unterzeichnet iſt. Der Aufruf wendet ſich 
an die Frauen Frankreichs, ſie möchten für die 
Bew lligung der Petition der Frau Dreyfus bei 
der Regierung eintreten. 

Die Veröffentlichung des Brieſwechſels zwi⸗ 


und der Finanzen jetzt in Betreff der Frage ge⸗ 
troffen haben, ob die von den Polizeiverwaltungen 
bei der vorſchriftsmäßigen Ans und Abmeldung 
von Schlafleuten ꝛc. den Vermiethern zu ertheilen⸗ 
den Meldebeſcheinigungen ſtempelpflichtig ſind. 
Im vorigen Jahre war nämlich von emem 


Senſation hervorzurufen beftinimt zu ſein ſcheint, Stempelreviſor gelegentlich einer in Köpenick vor⸗ 


ſoll unmittelbar bevorſtehen. 


Italien. 


Rom, 24. März. Der Papſt hielt heute 
Vormittag ein öffentliches Konſiſtorium ab, in 
welchem er den am 19. April 1897 zu Kar⸗ 
dinälen ernannten Erzbiſchöfen von San Jago miniſter gelaugt. Und dieſer endlich hat im Eine 
di Compoſtella, Lyon, Rennes und Rouen feier⸗ veruehmen mit dem Miniſter des Innern nun 
lich den Kardinalshut aufſetzte. Es waren an⸗ dahin entſchieden, daß derartige amtliche Beſcheie 
weſend das Kardinals⸗Kollegium, Biſchöfe, Prä- nigungen der Stempe licht nicht unterliegen, weil 
laten, das diplomatiſche Korps, die Vertreter der] ſie überwiegend im öffentlichen Jutereſſe ausge 
erſten Familien der Stadt und zahlreiche | teilt würden. 

— Frl. Hedwig Wilsnach veraunu⸗ 
ſtaltet Sonntag Mittag 12 Uhr im großen 
Saale des ebangeliſchen Vereinshauſes mit 
ihren Schülerinnen eine Prüfung, für 
welche ein ſehr reichhaltiges Programm aufge⸗ 
ſtellt iſt. In bunter Weiſe wechſeln Chöre, 
Duette, Solis und Deklamationen ab. PB 

* Verhaftet wurde hier der Arbeiter 
Auguſt Meier, derſelbe ſoll au dem Ueberfall auf 
dem Marienplatz, wobei der Muſiker Staebs 
ſchwer verletzt wurde, betheiligt geweſen ſein. 
Bekanntlich wurde dieſerhalb bereits eine Sitten⸗ 
dirne feſtgenommen. — Wegen Diebſtahls und 
Körperverletzung wurde der Schueidergeſelle Emil 
Eichel in Haft genommen. 2 

* Dem im Konkordiatheater beſchäftigten 
Muſiker Johann Löbenfelder wurde eine Geige 
nebſt Kaſten und Bogen im Werthe von etwa 
100 Mark geſtohlen. Auf dem Inſtrument 
iſt der Name des Beſitzers eingekratzt. Verdacht 
hat man auf einen Hausdieuer, der nur einige 
Tage im Konkordiatheater beſchäftigt war. 5 

* Geſtern Abend gegen 11 Uhr wurde vor 
dem Hauſe Mönchenſtraße 81 ein Mann bes 
wußtlos aufgefunden und in das ſtädtiſche 
Krankenhaus überführt. Die Identität des 
Kranken konnte bei dem Zuſtande deſſelben 
noch nicht feſtgeſtellt werden. hi: 

* In letzter Nacht brach bei dem Ortsvor⸗ 
ſteher en in Krecko w dug E 
uziehen. Aber dieſer Haß hat den Streik, nicht] wurde deſſen ganzes Gehöft, aus Wohnhaus, 
überlebt. Auch die 175 erkennen gegen- Stall und zwei Scheunen beſtehend, zerſtört. 
wärtig feine wohlwollende Geſinnung und ſein] Durch Flugfeuer wurde auch der Vaucrhofs⸗ 
Bemühen, Wunden zu heilen, an. Oberſt yer! beſitzer Dümmel in Mitleidenſchaft gezogen und 


Meldebeſcheinigungen gefordert worden. In Folge 
deſſen hatten die Ortsbehörden von der Steuer⸗ 


Verlangen des Stempelreviſors wirklich begründet 


ſeſſel ſaß und mit der Tiara geſchmückt war, 
wurde auf dem Hin⸗ und Rückwege lebhaft be⸗ 
grüßt. Sodann wurde ein geheimes Kon⸗ 
ſiſtorium abgehalten, in dem der Papſt in einer 
feierlichen Anſprache die Wahl Gtraigirys zum 
Patriarchen der griechiſchen Melchiten beſtätigte 
und fodann außer hundert Biſchöfen die Biſchöfe 
Komp und von Stein zu Erzbiſchöfen von 
Freiburg im Breisgau bezw. München⸗Freiſing 
prälouifirte. Während der ganzen laugen Dauer 
der Konſiſtorien war der Papſt bei beſtem 


England. 

London, 24. März. Die Aerzte kon⸗ 
ſtatirten bei Gladſtone Atrophie des Naſenbeins, 
wodurch große Schmerzen verurſacht werden und 
die Nachtruhe geſtört iſt. Der Zuſtand des 
greiſen Patienten iſt ſehr bedenklich. 

London, 22. März. Oberſt H. C. S. 
Dyer, Direktor der großen Fabrik von Arm⸗ 
ſtrong, Whüworth “u. Co. in Elswick bei 
Neweaſtle und Präſident des Verbandes der 
Maſchinenfabrikanten, iſt geſtern plötzlich am 
Schlagfluſſe geſtorben. Man fand ihn todt im 
Bette liegen. Für den Verband der Maſchinen⸗ 
fabrikanten, deſſen Seele Oberſt Dyer war, 
bedeutet ſein Ableben einen großen Verluſt. 
Bei dem kürzlich en Streik der Maſchinenbauer 
mußte er ſich natürlich den Haß der Arbeiter 


— £ a 1 


Tage ſind die Zimmerer Leipzigs offiziell in den 3 


und wurde dem Redner lebhafter Beifall zu Theil. 


Landrathe des Laudkreiſes Koblenz zur Hülfe⸗ so 


— Die Minifter für Handel und Gewerde 
und des Junern haben durch Erlaß vom 8. d. 


oder, wie in Köln, als Verbands nachweiſeſtellen — 4 


werden, inwieweit die namentlich in kleineren E 
Städten vielfach vorhandenen Gemeindearbeit 
nachweiſeſtellen mit bureaukratiſcher Verwaltung 


genommenen Reviſion die Stempelpflicht jenen 


verwaltung Auskunft darüber erbeten, ob das 2 


ſei. Die Angelegenheit iſt dann bis zum Finanz⸗ 2 


ſchioſſen für alle die Arbeitsplätze, die fi) den en: 


A 


mehr Firmen ſich den Forderungen der Gehülfen Be 


* Stettin, 25. März. Der Verein ehe⸗ va 


deſteus in alen Städten mit mehr als 100000 


vorbehalten, Zandbriefträger, jährlich 700 Mark 


Anuſtalt, Aufſeher, Gehalt 900 Mark, ärztliche 


hatte den Schuhmacher Wilkniß als Hausreiniger 


entfernen. Letzterer hatte gerade zwei Feilen in 
ſeinen Händen und ſuchte damit die Haus⸗ 
friedensbrecher zu entfernen. Er wurde jedoch in 
einem wüſten Handgemenge überwunden und 
unter Püffen, Stößen und Fauſtſchlägen die 
Treppe hinunter bis auf die Straße geſchoben. 
Dort holte der Angeklagte einen Schornſtein⸗ 
fegerſtrick herbei, man feſſelte damit dem ſich 
lebhaft wehrenden W. die Hände auf dem Rücken 
und mißhandelte ihn noch weiter aufs heftigſte. 
Die Theilnehmer an dieſer Scene ſind ſ. Z. vom 
Schöffengericht verurtheilt worden. Schwarz 
war mit der überaus milden Geldſtrafe von 
60 Mark (1) davongekommen, er fühlte ſich aber 
auch hierdurch noch beſchwert und legte Be⸗ 
rufung ein, die geſtern von der zweiten Straf⸗ 
kammer verworfen wurde. Der Vorſitzende 
drückte ſein Erſtaunen darüber aus, daß bei 
dieſer Sachlage, die eine Anklage wegen Nöthi⸗ 
gung rechtfertigen würde, der Angeklagte es 
noch für empfehleuswerth erachtet habe, Berufung 
einzulegen. 

Altona, 24. März. Fürſt Bismarck hat 
ſeinem Rechtsbeiſtand, Rechtsanwalt Dücker in 
Altona, erklärt, daß er den ihm in dem vom 
Oberförſter Lange gegen ihn augeſtrengten Prozeß 
vom Gericht zugeſchobenen Eid leiſten werde. 
Sobald dies geſchehen, iſt Oberförſter Lange mit 
jener Klage abgewieſen. 

Prag, 24. März. Der Maurer Rudolf 
Schmaus wurde heute wegen beſtialiſcher Ab⸗ 


brannte bei demſelben eine Scheune, ſowie ein 
Stallgebäude nieder. Von dem Viehbeſtande 
konnte nur ein Theil gerettet werden, ebenſo fiel 
der größte Theil des Wirthſchaftsinventars den 
Flammen anheim. Der Schaden iſt durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt. 

— Aus Kiaotſchau ſchreibt ein auf 
dem „Kaiſer“ thätiger Maat aus Anklam in 
einem der „Ankl. Ztg.“ zur Verfügung geſtellten 
Brief an ſeinen Vater (vom 11. Februar aus 
Shing⸗tan⸗Kan adreſſirt) Folgendes: „... Die 
Chineſen machen hier und dort die Gegend un⸗ 
ſicher und wir haben immer Arbeit. Feige 
Halunken ſind ſie zwar, aber hinterliſtig. Einem 
unſerer Poſten in Simo haben ſie des Nachts 
bekanntlich den Hals durchſchritten. Wir patrouile 
lirten in dieſer Nacht die ganze Stadt ab und 
nahmen alles gefangen, was ſich blicken ließ. 
Um den Schuldigen herauszubekommen, wurden 
verſchiedene der Verhafteten nach geltendem chine⸗ 
ſiſchen Geſetz gefoltert. Ich ſage Euch, die Chi⸗ 
neſen ſind Beſtien im Foltern. Ich ſah mir es 
an einem Nachmittage mit an, wie die Kerle ihre 
Mitmenſchen quälten. Unter anderem wurde ein 
alter Mann gefoltert, und der geſtand, daß der 
Mörder ſein Sohn ſei. Dieſer wurde ſpäter von 
Chineſen mittelſt eines krummen Säbels ent- 
hauptet, mit echt chineſiſcher Raffinirtheit. Der 
Delinquent wußte den Augenblick nicht, in dem 
er den tödtlichen Streich erhielt.. .. 7000 Mann 
hatten ſich ſpäter gegen uns verſammelt; ſie 


wagten aber nicht, über die Grenze zu kommen. ſchlachtung feiner Stieftochter, zu welcher er 
Wir hätten fie auch ſchön empfangen! .. . unerlaubte Beziehungen unterhielt, zum Tode 


Nun find wir, Gott ſei Dank, wieder an Bord. 
Die „Darmſtadt“ und „Krefeld“ ſind gekommen 
und ſie haben ihre Truppen gelandet. 
Vielleicht hole ich mir noch eine Kriegsmedaille, 
wenn wir, was leicht möglich, den Japanern (2) 
aufs Fell ſteigen! .... Nach Kolumbo kommen 


durch den Strang verurtheilt. 


eee e eee eee 
Kunſt und Wiſſenſehaft. 


Hermanu Sudermann wird in der 


wir jedenfalls, f „kommenden Spielzeit vorausſichtlich mit zwei 
en r Bühnenwerken vor das Publikum treten. Er 


„Nach Hauſe, nach Hauſe, nach Hauſe ſteht 
mein Sinn 


Aus den Provinzen. 


* Stralſund, 24. März. Der Rentier 
Moſes Lazarus Iſrael hierſelbſt feierte heute 
ſein 50jähriges Bürgerjubiläum. Derſelbe war 
lange Jahre und noch heute in Ehrenämtern der 
Stadt thätig und wurden ihm von den ſtädtiſchen 
Behörden an ſeinem heutigen Ehrentage durch 
Deputationen die Glückwünſche der Stadt über⸗ 
mittelt. 

Köslin, 24. März. Mit den vielfachen 
Schlägereien zwiſchen Militärs und Zivilperſonen, 
die im Sommer v. J. hier ſtattfanden, hatte ſich 
geſtern das hieſige Schöffengericht zum wieder: 
holten Male zu beſchäſtigen; es gelang auch, 
wenigſtens einen Excedenten zur Beſtrafung zu 
bringen. Der Fabrikarbeiter G. Reichardt von 
hier, wegen Körperverletzung bereits mehrmals 
vorbeſtraft, hat, wie die langwierige Beweisauf⸗ 
nahme ergab, am Abend des 12. Auguſt v. J. 
gegen 9 Uhr auf der großen Wullpromenade 
dem Unteroffizier K. hinterrücks mit einem Hand: 
ſtock einen Hieb über den Kopf verſetzt, dat der 
Mann ſehr blutend vornüber bewußtlos zur 
Erde ſtürzte und in Folge der Verletzungen fünf 
Wochen dienſtunfähig war, weil ein Zellengewebe 
zerriſſen war und wieder zugenäht werden mußte. 
Der Amtsanwalt beantragte 9 Monate Gefäng⸗ 
niß, weil durch jene Vorfälle der Friede des 
Ortes ſehr geſtört worden ſei, die Angelegenheit 
in allen Kreiſen ein ungeheures Aufſehen erregt 
und ſehr leicht recht üble Folgen hätte haben 
können. Der Gerichtshof verurtheilte Reichard: 
zu 6 Monaten Gefänguiß. 


legt eben in Rom die letzte Hand an ſeine 
Märchendichtung „Die drei Reiherfedern“ und 
an ſein Drama „Stein unter Steinen“. Die 
erſtere dürfte er dem „Deutſchen Theater“, das 
letztere dem „Leſſing⸗Theater“ in Berlin zur 
Aufführung überlaſſen. 


(ͤ K 
Schiffs nachrichten. 

Bremen, 24. März. Die Nettungsftation 
Kuxhafen telegraphirt: Am 24. März wurden 
von dem auf Kleinvogelſand geftraudeten deut- 
ſchen Ever „Roſe“, Schiffer Schwarz, zwei Per⸗ 
ſonen durch das Rettungsboot des Elbleucht⸗ 
ſchiffes gerettet. i 

Papenburg, 24. März. Die Schaluppe 
„Schulze Pelkum“ iſt beim Zurückkommen aus 
See bei Norderney gekentert. Die Beſatzung 
ertrank. 

London, 24. März. Der zwiſchen Harwich 
und Hamburg verkehrende Dampfer „Seamew“ 
ſtie in der letzten Nacht bei dem Corker Leucht⸗ 
ſchiff mit einem unbekannten Schiffe zuſammen, 
welches ſank. Es wurde ein Dumpfer zur Feſt⸗ 
ſtelluug des Namens des gefunkenen Schiffes ab⸗ 
geſandt. 
w.... TEE ET 


Vermiſehte Nachrichten. 
Berlin, 25. März. [Zum Falle Grünen⸗ 
thal.] Von gut unterrichteter Seite gehen dem 
„B. T.“ folgende Mittheilungen zu dieſer mmer 
größeres Aufſehen erregenden Veruntreuungs⸗ 
geſchichte zu: Nach der einſtimmigen Anſicht der 
entſcheidenden Bankbeamten handelt es ſich nicht 
ſowohl um eine Hinterziehung von Banknoten⸗ 


„PCC ne Miihe 0 cin Sans regelrecht 
ausgeführtes ünzverbrechen. ie an die 
Offene Stellen Reichsbank eingelieferten Banknoten erhalten 


nämlich erſt hier in der Reichsbank durch den 
auf die Rückſeite gedrückten rothen Stempel 
eigentlich den Umlaufswerth. Dieſen Stempel, 
in deſſen alleinigem Beſitz ſich die Reichsbank⸗ 
verwaltung befindet, und der Niemandem zu⸗ 
gänglich iſt als dem betreffenden Reichsbank⸗ 
beamten, ſoll nun Grünenthal nachgemacht und 
dann in der Weiſe verwendet haben, daß eine 
Unterſcheidung dieſer von ihm geſtempelten 
Stücke nicht möglich iſt. Wenigſtens iſt bisher 
noch kein Tauſendmarkſchein als gefälſcht von 
den Reichsbankkaſſirern angehalten worden. 
Haſſelbe Blatt erfährt ferner in dieſer Ans 
gelegenheit, daß Grünenthal in einem Geſchäft 
faſt regelmäßig zweimal monatlich große Ein⸗ 
käufe zu machen pflegte, die für ſeine Frau in 
Magdeburg beſtimmt waren, und daß er ebenſo 
regelmätzig die Kaufſumme mit einem neuen 
Tauſendmarkſchein bezahlte. 

Der frühere Direktor der Loniſenquelle 
u Berlin, Paul Moritz, wurde wegen betrüge⸗ 
riſchen Bankerotts verhaftet. 

— Fünf Möbelwagen voll beſchlagnahmter 
Mobilien — die Einrichtung einer großen herr⸗ 
ſchaftlichen Villa — fuhren vorgeſtern Mittag 
vor dem Moabiter Krim:mnalgericht vor und leite⸗ 
ten damit den Schlußuft eines Abenteuers ein, 
welches ein Deutſch- Amerikaner vor einigen 
Wochen auf der Stadtbahn erlebt hat. Der 
amerikaniſche Petroleumquellen⸗ und Bergwerks⸗ 
vefiger E. Stempel, ein vielfacher Millionär, 
hatte die Villa Friedrichſtraße 8 in Südende ge— 
miethet und bewohnte ſie mit ſeiner Familie und 
zahlreicher Dienerſchaft. Eines Tages fuhr er 
mit der Stadtbahn nach Häufe. Er ſaß in einem 
Abtheil zweiter Klaſſe und rauchte. Ein in Zivil 
befindlicher öſterreichiſcher Lieutenant, Herr v. K., 
der in demſelben Abtheil ſaß, machte Herrn 
Stempel mit den Worten: „Sie dürfen hier nicht 
rauchen!“ auf ſeinen Verſtoß gegen das Bahn⸗ 
polizeireglement aufmerkſam. Herr Stempel ver⸗ 
ſtand aber nicht, er war des Glaubens, der 
Nachbar meine, ſeine Zigarre rieche nicht gut, er 
warf dieſelbe daher zum Fenſter hinaus und 
zündete ſich ſofort eine andere an. Darin mußte 
der Lieutenant eine offenbare Verhöhnung er⸗ 
blicken; es kam zu einem Wortwechſel, ſchließlich 
auch zu Thätlichkeiten, in deren Verlauf der 
Amerikaner feinen Gegner regelrecht niederboxte. 
Auf der nächſten Station wurde die Perſon des 
Amerikaners feſtgeſtellt. Eine Zeitung hat dar⸗ 
auf den Vorfall in den grellſten Farben geſchil⸗ 
dert, und als Stempel dies las, fürchtete, 

Champion⸗Boxer von Südende, lange 
im Gefängniß zubringen zu müſſen. 
zahlte daher feiner ganzen Dieuerſchaft 
auf Jahre hinaus die Löhne und eutließ die⸗ 
ſelbe, dann reiſte er ab. Juzwiſchen iſt ein 
Strafverfahren gegen Stempel eingeleitet worden, 
und da dieſer anſcheinend die Flucht ergriffen 
hat, jo ordnete die Staatsanwaltſchaſt die Bes 


für Militäranwärter im Bezirk des 2. Armee: 
Korps. Sofort, Bromberg, Amtsgericht, 2 
Kanzleigehülfen, etatsmäßige Anjtellung erfolgt 
nicht, 5 Pfg. Schreiblohn für die Seite, Ausſicht 
auf Verbeſſerung iſt vorhanden. — 1. Mai 1893 
2 Stellen, 1. Juni 1898 2 Stellen, 1. Jul! 
1898 1 Stelle (Dienſtort wird bei der Einbe⸗ 
rufung beſtimmt), löniguche Eiſenbahn⸗Direktion 
Bromberg, 5 Anwärter für den Zugbegleitungs⸗ 
dienſt; bei der Auſtellung 800 Mark Jahresge⸗ 
halt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß 
(60 bis 240 Mark jährlich) oder Dienſt⸗ 
wohnung, ferner die beſtimmungsmäßigen Neben⸗ 
bezüge (Fahrt⸗, Nachtgelder u. ſ. f.), das 
Jahresgehalt der etatsmäßigen Bremſer und 
Schaffner ſteigt von 800 bis 1200 Mark. — 1. 
April 1898, Inowrazlaw, Magiſtrat, Magiſtrats⸗ 
bote, Gehalt 720 Mark, die Stelle iſt nicht 
peuſionsberechtigt. — Sofort, kaiſerlicher Ober⸗ 
Poſtdirektiousbezirk Köslin, Beſchäftigungsort 
vorbehalten, Landbriefträger, jährlich 800 Mar 
Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß nach Tarif, 
Gehalt ſteigt bis 1500 Mark, Meldungen ſind 
an die kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion in Köslin 
zu richten. — 1. Juni 1698, kaiſerlicher Over: 
Poſtdirektionsbezirk Köslin, Beſchäftigungsort 


Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß nach Tarif, 
Gehalt ſteigt bis 900 Mark. — Sogleich, Neu⸗ 
ſtettin, Provinzial⸗Korrektions⸗ und Laudarmen⸗ 


Behandlung und Medizin für ſich und die 
Familie, Werth 30 Mark, Wohnungsgeldzuſchuß 
oder Dienſtwohnung 108 Mark, zuſammen 1038 
Mark, das Gehalt ſteigt in 21 Jahren (5 Mai 
nach je 3 Jahren um 100 Mark, 2 Mal um 50 
Mark) bis zum Höchſtbetrage von 1500 Mark, 
die Stelle iſt penſionsberechtigt. — 1. April 
1898, Züllchow, Gemeinde⸗Vorſteher, Gemeinde— 
diener und Wächter, Gehalt 820 Mark jährlich, 
die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin, 25. März. Ein beinahe unglaub⸗ 
liches Verhalten eines Hauswirths ſeinem Portier 
gegenüber kam bei der geſtrigen Verhandlung 
einer Anklage gegen den Gaſtwirth und Haus⸗ 
eigenthümer Schwarz vor der 2. Strafkammer 
des Landgerichts I zur Sprache. Der Angeklagte 


beſtellt und ihm eine kleine Wohnung in ſeinem 
Hauſe Elbingerſtraße 26 eingeräumt. Es kam 
zwiſchen beiden zu Mißhelligkeiten, der Angeklagte 
verlangte die Räumung der Wohnung zum 
1. März, Wilkniß glaubte auf Grund feines Ver⸗ 
trages bis zum 1. April Anrecht auf die Woh⸗ 
nung zu haben. Um den läſtigen Miether los 
zu werden, machte der Angeklagte am 1. März 
kurzen Prozeß. Als Wilkuiß ſich auf einem 


Geeſchäftsgange befand, ließ ſich der Hauswirthſſſchlagnahme der zurückgelaſſenen Mobilien an. 
unter dem Vorgeben, daß die Thüren zu] In Moabit weigerte ſich jedoch das Gericht, die 
repariren ſeien, von den Kindern des W. den] Sachen in Verwahrung zu nehmen, weshalb die⸗ 
Ziutritt zur Wohnung frei geben, hob dann ein⸗ſelben auf Koſten des Beſitzers nach einer Pfand⸗ 
ſiach die Thüren aus und brachte fie bei Seite.] kau mer gebracht wurden. 

Als W. nach Hauſe kam, fand er ſeine Wohnung — Eine löſtliche, ſarkaſtiſche Schilderung 
in dieſer merkwürdigen Verfaſſung vor, er ließ] von Alaska als Ackerbau⸗Kolonie und von der 


ſich dadurch aher nicht ausräuchern, ſondern 
hängte Zeug vor die Thüröffnungen und blieb 
wohnen. Am 2. März erſchien der Angeklagte 
mit vier handfeſten Mäunern in der Wohnung 
des Wilkniß und ſuchte ihn mit Gewalt zu 


famoſen Rennthier⸗Expedition des Kriegsſekre⸗ 
tärs Alger gab dieſer Tage gelegentlich der 
Alaskadebatte im Senat der Vereinigten Staaten 
der Senator Veſt zum Veſten. „Der Vericht 
des Ackerbau-Departements über Ackerbau in 


Alaska“, ſagte er, „enthält koſtbare Stiche, 
die, wie der Haupt⸗Rennthier⸗Unternehmer, Rev. 
Shelton Jackſon, beſchreibt, Kartoffeln darſtellen, 
welche 7 Zoll lang und 3 Zoll dick ſind — aber 


32—33, Weißklee 37—53, 
karuatklee 19—21, 


Klee, 38—49 Mark, amerikaniſcher, extrafein 
ſchwediſch 
bis 56, Wundklee 40 —52, Gelbklee 12—17, In⸗ 
echter Steinklee 


Mais per Mai⸗Junt 5,39 G., 5,40 B. Kohl⸗ 
raps Toto —,— G., —,— B. — Wetter: Schön. 

Amſter dam, 24. März. Java⸗ Kaffee 
good ordinary 35,00. 


Klee 45 


18—19, | 


laſſen Sie mich dies vervollſtändigen: voller Bokharaklee 32—34; Esparſette, einſchürige 16 Amſterdam, 24. März. Bancazinn 
Waſſer. Das in Alaska wachſende Gemüſe bis 17, zweiſchürige 17— 18; Luzerne, provencer 39,25. f 

find lauter Waſſerpflanzen. Ich ſah dort ſelbſt 57—61, ungariſche 51—55, norditalieniſche 47 Amſterdam, 24. März, Nachm. Ges 
Kohlköpfe, welche 12 und 15 Pfund wogen, bis 52; Thimothee, extrafein ſächſiſcher 24—25, treidemarkt. Weizen auf Termine geſchäfts⸗ 
Blumenkohlköpfe im Gewicht von 24 und 25 hochfein und fein 18 bis 22; engliſches los, per März —.—, per Mai ——. Rogg 


Pfund, aber wenn man ſie aufſchnitt, waren ſie 


mit Waſſer gefüllt. An anderen Plätzen reine Saat 12¾—13½; italieniſches Raigras, 
ſieht man dann wieder Kohl, welcher Originalſaat 15—16, deutſche 
es niemals zu einem Kopf bringt, franzöſiſches Raigras 45—50; Knaulgras 43 bis 


ſondern ſich über den Boden breitet wie die be⸗ 
rühmte Decke des Sancho Panſa. Vieh kann 
dort ebenſo wenig leben wie in der Luft, der 
Boden iſt ſo feucht, daß den Rindern die Hufe 
abfaulen würden. Als ich im Jahre 1889 zum 
Beſuch in Alaska war, wurden mir Wunder⸗ 
dinge von einer Kuh erzählt, welche hingebracht 
war, um Milch für die Kinder des Gouverneurs 
zu liefern. Aber die Kuh verweigerte die 
Lieferung, und als man ſpäter hiunſah, fand 
man, daß ſie ein alter Ochs war, der bald 
darauf einging. Der ſonſtige Vliehſtand war 
durch einen trübſinnigen Mauleſel vertreten, den 
ein Offizier in Juncan zurückgelaſſen hatte. 


Lupinen gelbe, blaue, weiße, Wicken, 


jedesmaligem Tagespreiſe. Echter 


2—7 Mark. 
Unſer 
März cr. 


nächſter Bericht 


Dieſer Mauleſel fühlte ſich ſo ver⸗ 5 
einſamt, daß er in einem Anfall von Stettin, 25. März. Wetter 
Melancholie in den Ozean watete, dort auf] Temperatur + 5 Grad Reaumur. 


die Fluth wartete und Selbſtmord beging. Ich Millimeter. Wind: ON. 


ſympathiſirte mit dem Mauleſel. Wenn je ein 
unvernünftiger Kauf abgeſchloſſen wurde, ſo war 
es der Ankauf von Alaska. Für Erziehungs⸗ 
zwecke allein hat uns Alaska ſeit 1891 nicht 
weniger als 441 000 Dollars gekoſtet. Der 
Rev. Sheldon Jackſon hat davon 20 000 Dollars 
bekommen, um den Winter über in Waſhington 
und den Sommer in Alaska leben zu können, 
und um jedes Jahr über neu entdeckte ſchöne 
Dinge und herrliche Gegenden in dieſem Wunder⸗ 
laude Alaska zu berichten. Er tauchte zuerſt im 
Jahre 1891 auf, und alle älteren Senatoren 


loko 70er 45,60 bez. 


keine Notirungen ſtatt. 
Spiritus loco Joer amtlich 
50er amtlich 66,00. 


Raigras, Originalſaat 13—15, deutſche, 
13½.—14½; 


49; Schafſchwingel 22— 25, Wieſenſchwingel 25 
bis 29; Serradella 1897er Ernte 


Erbſen und Bohnen in beſter Saatwaare zu 
Pferdezahn⸗Saatmais 7/0 —78/ Mark. 

Die Erhöhung der Preiſe für Runkelrüben⸗ 
ſamen beträgt je nach der Sorte pro Zentner 


erſcheint am 31. 


Börſen⸗Berichte. 
: Bewölkt. 
Barometer 760 


Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent 


Berlin, 25. März. In Getreide ꝛc. fanden 


London, 25. März. Wetter: Regen. 


en 
ganz loko —, do. auf Termine beh., per März 138,00, 
per Mai 133,00, per Juli —,—, per Oktober 
121,00. Rüböl loko —,—, per Mat —.—, per 
Herbſt —,—. 

Antwerpen, 24. März, Nachmittags 2 
Uhr. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loko 15,37 bez. u. B., 
per März 15,37 B., per April⸗Mal 15,37 B. 
Ruhig. 

Schmalz ver März 62,50, 

Antwerpen, 24. März. Getreide⸗ 
markt. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer 
feſt. Gerſte behauptet. 

Paris, 24. März, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht); ruhig, 88% loko 28,50 bis 
29,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per März 31,50, per April 
31,62, per Mai⸗Auguſt 32,12, per Oktober⸗ 
Januar 30,12. 

Paris, 24. März, Nachm. Getretde⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 
März 28,95, per April 29,00, per Mal⸗Juni 
28,70, per Mai⸗Auguſt 27,95. Roggen ru g, 
ber März 18,00, per Mai⸗Auguſt 17,25. Mehl 
feſt, per März 63,85, per April 62,70, per 
Mai⸗Juni 61,70, per Mai⸗Auguſt 60,10. Rüvöl 


13—14; 
Peluſchken, 


virginiſcher 


heh., per März 52,75, per April 53.00, er 
46.40, loco Mai⸗Auguſt 54,25, per September⸗Dezember 
„40, 54,50. Spiritus feſt, per März 46,00, er 


April 45,50, per Mai⸗Auguſt 45,00, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 42,00. — Wetter: lnbeſtändig. 

Havre, 24. März, Vorm. 10 Uhr 20 
Min. (Telegramm der Hamburger Firma eis 
mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 


keunen ihn, denn er iſt ſtets hier, wenn die Zeit Berl März. Inf-Stourie Santos per März 33,50, per Mai 33,75, per 
kommt, wo Bewilligungen gemacht werden, der C Septe mer 34,50. Kaum. behauptet. 8 
Sammler von Kurſoſttäten und größten Kar-] e.. ya u 10050 | kondan las, 2070] London, 24. März. An der Küste 1 
toffeln, en en derer en —.— 40 0 2700 ange dur 12100 We e ie 

uperintendent von Alaska. Jetzt iſt er wieder 5 4 5 ndon, 24. März. 96proz. Javazuck 
da und hat aus Lappland 500 Rennthiere als N. 12 757740 — Iner Dampfenübten 11800 11,25, ſtetig. Rüben ⸗Rohzu 16 loto 
Laſithlere für Klondike mitgebracht: und da ſi 3% wann. fande ce 80 Seit ae 9½6 ſtetig. 
bier find, erſucht uns der Kriegsſekretär um den dentzallandſc. Ulber 810.0 | „Union“, Yabrit oem 5 London, 24. März. Chili⸗Kupfer 
Erlaß eines Geſetzes, auf Grund deſſen er die zarenige Rente 08,50 | Baryiner Wapterfaseit 150,80 50,75, per drei Monate 51,12. 
Pe I es könne, 2 e do. e e 5870 | en e 00 Newyork, 24. März. (Anfangskourſe.) 
rauchen kaun. Der hervorragende Geiſtliche iſt] „Maar ns 7 F en Weizen per Mai 99,87. Mais 
Raute W en l Be Entf, 09 ade Rente 01.0 9 „20960 33,62, 5 per Mal 
er Republik, denn er als Kanal fungirt, . 5 * Newyork, 24. März, Abends 6 Uhr. 
we 95 aide Ng Seen Serien Sate been 1125 Stett. Stabtanlelhe 206 25 ’ 8, 0 . r 5 
und a e Uebelſtände zu verhüten, die durch, uff Bankuoten daa 316,75 Ultim 2 Baumwolle in Newyork. 6/16 Glas 
das Vorhandenſein eines großen Vorraths nutz⸗ de.?  Mltimo 2170 are: do. Li er April. —.— ; 
loser Münzen berbeiaelht weben. eee AIR Sees eg ag e. do. Lieferung ber Jun.. —— 8880 

Lübeck, 24. März. Seit 6¼½ Uhr Abends fetionai-p gare t „Deere Gredit 100 do. in Neworleans ... 5,50 5,50 

1 7 fortgeſatzt Kanonenſchüſſe die Bewohner e e un ae aa eaträscit 20610 Petroleum, raff. (in Caſes) 6,40 6.40 

er 5 un nn me 3 un 1% 00), a 15 Sagen 115% e white in Newyork 5,75 5,75 
vor der zunehmenden Hochwaſſergefahr. Im „ unt. b. 0 o. in Philadelphia.. 5,70 5,70 
Hafen herrſcht eine fieberhafte Thätigkeit, um die be evy⸗ . oe) 48 12 ieee Credit Balauces at Oil City Febr. 77,00 77,00 
irn ) , ̃ ͤöͤ:ß .. | 5,2744] 5,80 
e ee ee | 100,.Rps. mb Brslpas | 590 |..Aui0 

ö b nder Fair refining Mosco⸗ 

a e Es herrſcht Oftfturm. Das Waſſer] Wachen tu 31615 | e 8 den 11 2 3,50 3,0 
ſteigt rapide. f Tendenz: Schwach. Weizen willig. 

Flensburg, 24. März. In Folge des ſeit Rother Winterweizen Toto. . 103,50 104,25 
heute Vormittag herrſchenden orkanartigen, mit 1 U BER  BEIFTISTRRSEISTETTSESTRE per Mürz 5 a 5 5 n 102.00 103,00 
heftigem Schneetreiben verbundenen Nordoſt⸗ Paris, 24. März, Nachmittags. (Schluß⸗] per April ,. | —,— 
ſturmes find die niedrig gelegenen Straßen in] tourſe.) Ruhig. RE . . | 99,59 100,00 
der Nähe des Hafens vollſtändig übe fluthet. Hi a 24. 23. e 35,50 8687 
Das Waſſer dringt in die Häuſer ein und ver⸗ 3% Franz. Rente | 10340 103,35 [Kaffee Rio Nr. 7 too... | 550 | 5,50 
urſacht n eh Der 914 5 5 Bam Rennt. 770 1950 per April. K 
Dampferverkehr auf der Föhrde iſt eiugeſtellt. Portugſeſe nnn ; ! per Juni ER 5,05 | 5,05 
Das Nl ſteigt noch. u 0 r 1 5 —— [Mehl (Spriag⸗Wheat elears) | 3,90 | 8,05 
— pp ̃7̃˙‚ ß ] ß 103,0 —.— Mats, willig, 
meiſter Borſtenberger durchſchuitt heute früh ſeiner 4 en de 1894 SIE zu per März | on — 
Frau den Hals, verſuchte, feine Kinder, einen 3¼% Nuſf. Anl. — der Math q 33,50 33.75 
Knaben und ein Mädchen, zu tödten und er⸗ 3% Ruſſen (neue) 96,90 97,00 N re) 
hängte fich daun ſelbſt. 2: Seilen 59,70 e  wiescaie nn 1:32,00. 74,00 

Brüx, 175 März. Der bei einem hohen eee ee Anleihe... Ban 8 7 A ee | 14,35 14 40 

i uvert, ens e RR \ 5 ; 8 
Biilofophie Griesrih Weber aus Jena bat io Turkish Soo. 107,50 | 109.00 Vetredekracht nach Lipervool. | 3,25 | 3,50 
5 bie einne e ; 1% türk, Vr-Obligationen.... | 466,00 | 466,00 Chicago, 24. März. 
heute wegen unglücklicher Liebe mit Strychnin faban, Ottom 285.00 286 00 24 23 
vergiftet. — Ferner hat ſich heute der Bureauchef 1e, ungar. Goldrente u —— [Weizen willig, per März 102.62 —.— 
der Nordböhmiſchen Kohlenbergbau⸗Geſellſchaft, Neridional⸗Aktien 67500 67500 0 Mali. 5 . 10400 104.50 
Stadtverordneter Albert Klee, aus unbekaunter Oeſterreichiſche Staatsbahn. —— 732.00 Ay 18 1 ia” 2 Mär — 2787 2 8.12 
Urſache erſchoſſen. Der Fall erregt große Sen⸗ Jombarden . — — Port ber Mürz. 987% 9,5 
ſation, da Klee allgemein hochbeliebt war, 1 Er 1 a 1 850 Speck an Ae 3 25 5,25 
ar! . .. „ „ „„ 9 7 
FP 1 e 8 546,00 a — 
redit Lyonnais,.,.. RE 85800 | 857, 5 
Bankweſen. Sabel e n 679,00 | 630.00 a Benannte: = 
; 5 l F 15 2, ondon, 24. März. Wollauktion. Ten⸗ 
Paris, 24. März. Bankausweig. lo Tinte : 40190 „ 
Ba a orrat, 15 6 a Franks 1 867 794 000, Ab⸗ 1 N ke 107.00 denz feſt, Preiſe behauptet. 
n 20 u Suepfannl-ßtien.. ..... . u... 68 08s 11 
Baarvorrath in Silber Franks 1216 800 000, Wechſel auf Amſterdam kurz. 206,81 206,81 e 
Zunahme 3 753.000. i . do. auf deutſche Plätze 3 M. 12.50 | 122,50 Waſſerſtand. 
Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen] do. auf Italien EDER 5,37 > po 2 5 
365 169 000, Ab 19 213 900 do. auf London kurz 25 28 25,27 Stettin, 25. März. Im Rebler 90 
N ee Frants 3 698 764 000, Abnahme Gheque auf Londoen . | 25,80 25.29 Teten =. 18” 10“, 

80 508 000 2 do. auf Madrid kurz 35200 353.00 ER TEE l 
Laufende Rechnung d. Priv. Franks 437 124 000, n a Wien kur ... . .. e — 0 3: uur.55 
Eimahme 18.019000. eee 41,00 | 40,50 Telegraphiſche Depeſchen. 
91 0 den 5589 00 8s Franks 158 212 000, D 3 Berlin, 25. März. (Privat⸗Telegramm.) 

DAR 22 1 Der Oberbürgermeiſter Zelle erklärte, er werde 
Gefamt⸗Vorſchüſſe Franks 366 589 000, Ab⸗ Diagdeburg, 24. März. Zucker. Korn- aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt am 1. Ok 


nahme 49 000. 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 5 005 000, 
Zunahme 310 000. 


zucker exkl. 88 Proz. 
7,60. Still. 


Reudement 9,90—10,10, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,10 bis 
Brod⸗Raffinade I. 23,25 bis —,.—. 


tober niederlegen. Wie verlautet, iſt dieſer Ent: 
ſchluß Zelle's auf den geſtrigen Beſchluß der 


Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath Vrod⸗Naffinade II. 28,00 bis —,.—. Gem. Stadtverordneten, gegen den Oberpräſideuten 

83,39 Prozent. one re 23,25. Aug Klage zu erheben wegen Verbots der Kranz⸗ 
elis I. mit Ja 2 18 —.—. hig. uz . 22 

FFP Rohzucker L Produkt Tranſito f. . niederlegung am Grabe der Märzgefallenen, 


Sechſter Saatbericht 
von Wilh. Werner & Co. 
landwirthſchaftliche Samenhandluug, 


erlin,9,17½ 2, per Juni 


Hamburg per März 9,02 ½ G., 9,07 ½ B., per 
April 9,05 bez., 9,07½ B., per Mai 9,15 bez., 
9,20 G., 9,25 B., per 


zurückzuführen. 


Brüſſel, 25. März. Aus Berlin wird 
dem „Etoile belge“ gemeldet: Der Prinz von 


hauſſeeſtr. 3, Oktober⸗Dezember 9,27½ G., 9,32 ¼ B. Ruhig. Koburg ift von dem Familien⸗Hauple, dem tes 
vom 24. März 1898. Köln, 24. März. Nüböl loto 54,50, per gierenden Herzog von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, er» 


Im Kleegeſchäft iſt es, obwohl der Höhe⸗ Oktober 50,60. — Wetter: Trübe. 
punkt nun überſchritten iſt, recht lebhaft geblieben. 
Es fehlt, namemlich bei Roth⸗ und Wundklee, 
an Waare; die Nachfrage überwiegt, und ſo be⸗ 
wegten ſich trotz des nahen Saiſonſchluſſes die 
Preiſe bis zuletzt ſtetig aufwärts. Auch das 
Geſchäft in Wieſen⸗ und Weidegräſern hat ſich 
recht flott geſtaltet, die Läger räumen ſich gut, 
doch iſt bis auf einige Sorten, wie Miliz⸗ und 
Mannaſchwingel, an Waare kein Mangel, die 
Preiſe haben ſich kaum geändert und ſind für 
Thimothee, engliſches und italieniſches Raigras 
bier etwas niedriger. Dagegen iſt in Runkel⸗ 
rüben geradezu ein Nothſtand eingetreten; derſelbe 
beſchränkt ſich nicht nur auf die Eckendorfer 
Rieſen⸗Walzen, die bereits fo gut wie aus⸗ 
verkauft ſind, und einige andere bevorzugte 
Sorten, ſondern umfaßt alle Runkeln faſt gleich⸗ 
mäßig. Was heute noch auf den Markt kommt, 
iſt meiſtens von zweifelhaftem Werth ohne jede 
Gewähr, für zuverläſſige Saat werden exorbitante 
Forderungen geſtellt und ſchlank bewilligt; natür⸗ 
lich haben die Preiſe durchweg zum Theil ſogar 
eine recht erhebliche Steigerung erfahren. 
Serradella behauptete ſich die feſte Stimmung, 
die Angebote reichten zur Deckung nicht aus; 
daſſelbe gilt für Peluſchkeu, die ſtark begehrt find. 

Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigtedudtren markt. 


Behauptet. 


per Oktober⸗Dezember 9,27½. 
Bremen, 24. März. 


Armour fhield 28 Pf., Cudahy 


— Reis feſt. 
Wien, 24. März. 


Mai⸗Juni 11,81 G., 11,83 B. 


6,97 B. 


pro 50 Kilo: Rothklee iuländiſcher, frei von 9,12 G., 


Hamburg, 24. März, 6. Uhr Abends. 
(Telegramm der Hamburger Firma Joswich 
Co., Hamburg.) staffee good 
Santos per März 27,25, per September 28,50. 


Hamburg, 24. März, 6 Uhr Abends. 
Zuckermarkt. (Telegramm der Hamburger 
Firma Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben⸗Roh⸗ 
zucker 1. Produkt Baſis 88%, frei an Bord 
Hamburg per März 9,02 ½, per Auguſt 9,35, 
Ruhig 
(Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffiuirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) 
5,20 B. Schmalz ruhig. Wilcor 28% P 


Choice Grocery 29½ Pf., White label 29½ Pf. 
Speck ruhig. Short clear middl. loko 28 ½ Pf. 


Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 12,27 G., 12,28 B., per 

4 1585 per 
Für Frühjahr 8,84 G., 8,85 B. Mais per Mai⸗Juni 
5,65 G., 5,67 B. Hafer per Frühjahr 6,96 G., 


mächtigt worden, eine gerichtliche Klage auf Ehe⸗ 
ſcheidung gegen die Priuzeſun Louiſe bei dem 
Gerichte von Gotha einzureichen. 

Paris, 25. März. Mehrere Abgeorduete 
haben geſtern in der Kammer einen Geſetzentwurf 
eingebracht, welcher den Frauen, die den Doktor⸗ 
titel erlangt haben, das Recht zuſpricht, bei den 
Gerichten als Advokaten aufzutreten. 

Chalons, 25. März. In der vorletzten 
Nacht hat eine Probe⸗Mobllmachung der geſamten 
Garniſon ſtattgefunden. 

Algier, 25. März. Geſtern wurde der 
Generalgouverneur Lepine bei einem Spazier⸗ 
gang, welchen er durch die Straßen machte, von 
dem Pöbel mit Hohnrufen bis zu ſeinem Palais 


average 


— 


Loko 


„begleitet. Die Menge ſchrie fortwährend, er 
2917, Pf., ſolle demiſſioniren. Lepine konnte jedoch ſein 


Palais ohne weiteren Zwiſchenfall erreichen. 
Pretoria, 25. März. Man glaubt hier 
allgemein, daß Ceeil Rhodes einen Krieg mit 
Transvaal hervorrufen werde, doch fürchtet mau 
hier den Ausbruch eines Krieges nicht. 
Newyork, 25. März. Ein Daeahtbericht 
aus Havanna an die „World“ meldet, daß in 
dem Falle, daß die Vereinigten Staaten eine 
Entſchädigung für den Untergang des „Maine“ 


Meſt, 24. März, Vorm. 11 Uhr. Pro fordern ſollten, Spanien ſeinerſeits eine Eutſchädi⸗ 
Weizen loko behauptet, per 
Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft Frühjahr 12,30 G., 12,31 B., per September 

9,13 B. Roggen per Frühjahr 8,60 G., 
amerikaniſchem, franzöſiſchem und italienifchem 8,62 B. Hafer per Frühjahr 6,56 G., 6,58 B. 


gungsſamme von mehreren hundert Millionen 
Dollars für den Schaden, der durch die Flibuſtier⸗ 
Expeditionen verurſacht worden iſt, verlangen 
werde. 


